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Nichts reimt sich auf Hannover, außer...


G – C – D – C


(1)


wo spricht man aans A Höchdeutsch? - ist doch klar: in Hannöver
wo trinkt man Lüttje Lage - ist doch klar: in Hannöver
wo kommt der Pinkelprinz her? - ja, ja, peinlich: aus Hannover
und was reimt sich auf Sofa - ist doch klar: Hannover


BIST DU STARTKLAR? - pack die Koffer für Hannoffer
BIST DU NOCH NICHT DA? - pack die Kofer für Hannover
JA , ES IST WAHR: - es ist super in Hanuper
GIBT'S DENN KEINEN REIM - außer Sofa auf Hannover


(2)


wo gibt’s die beste Currywurst? - Berlin? Pah! Hannover!
gimmir mane Fllasche Bier! - Die Ex-Kanzlerstadt Hannover!
wo trifft man sich an der Kröpcke - Uhr - oder unter'm Schwanz? Hannover!
ich kenn' noch 'n Reim: Mofa! - mit dem Mofa nach Hannover!


BIST DU STARTKLAR? - Sei nicht doof, fahr nach Hannover
BIST DU NOCH NICHT DA? - frag nicht wo, fahr nach Hannover
JETZT KOMM MAL KLAR! - mach keine Show, fahr nach Hannover
MACH DICH LOCKER! - Sag einfach Yo! Fahr nach Hannover


(3)


Geh uns auf den Keks - in der Leibnizstadt Hannover
we rock you like a hurricane - in der Scorpionsstadt Hannover
steh mit uns im Wald - in der Eilenriede in Hannover
zehn Ziegen ziehen zehn Zentner Zucker - zum Zoo in Hannover


READY TO START - it's not so far – Hannofar
KANNST DU AUCH LATEIN? - jau, klar: Quo vadis Hannova
FUSSBALL SPIELT MAN WO SCHÖN? - und wo fair? Hannofair
BEI WELCHEM FERKELPOP – DUO - sagt Mutti: „Oha!“, In Hannoha? 


G – C – D – C 








So sei es


E – fis – A – H


(1)


die Ruhe vor dem Sturm ist vorüber
die Ziege und der Fürst singen neue Lieder
am Ende des Tunnels endlich ein Licht
wundert Euch nicht, wir haben ein neues Gesicht


wir haben das Büßergewand übergestreift
denkt nicht wir wären lasch, wir sind nur gereift
es gibt so viele Themen, so viel Neues
drum keine Schweinereien mehr


SO SEI ES


(2)


diesmal geht’s um Gesundheit und Politik
um Prominente und Gesellschaftskritik
wir singen von Prüderie und dem wahren Leben
und davon wie's ist, nach dem Erfolg zu streben


wir haben genug von Sex und Gewalt
wir werden auch nicht jünger, denkt nicht wir wären alt
wir sind jetzt seriös, kein Schei-eß
Schluss mit den Ferkeleien


SO SEI ES


E – fis – A – H








Problembär


D – A – G


(1)


viele Männer haben Dich gejagt
und viele haben sich gefragt
wie lang will sich das Biest verstecken
wie viele Bauernjungs denn noch verschrecken?


viele wollten Dir ans braune Fell (-er!)
und es gab auch manchen Fallensteller
sie erklärten Dich zu einem Problem, yeah!
        E
Problembär


(2)


mancher Jäger verlor seinen Stolz
Du entwischtest stets in Unterholz
ewig konnte das nicht weitergehen
einem konntest Du nicht widerstehen
              E
in einer Sommernacht
morgens, fünf nach vier
                     G
hab ich Dein Herz getroffen
jetzt gehörst Du mir


PROBLEMBÄR (oh..., Baby..., sie nannten Dich... )


               E
ich habe Dich erlegt
jetzt liegst Du neben mir
             G
hab ich Dich schon gezähmt
Du, mein wildes Tier


PROBLEMBÄR (oh Baby..., mein..., keiner nennt Dich mehr... )


E
you can't tell, can't complain
G
havin' the time of my life, uuuh
E
Problem Bear


DIGGIN' THE PROBLEM BEAR
        E
uuh, yeah!








Ruckediguh
G – C – D
BABADABABABAH DADADAH DIDAU


das Schwein macht... G – C – G
die Kuh macht... C – C – D
die Maus macht... G – C – G
die Taube... C – C – D


der Affe macht... G – C – G
der Hund macht... C – C – D
und Flipper macht... C – C – D
                              G
oh! Ich brauch ne Frau!


G – C – D
BABADABABABAH DADADAH DIDAU


der Esel macht... G – C – G
der Bär macht... C – C – D
der Elefant... G – C – G
die Biene... C – C – D


das Schaf macht... G – C – G
die Katze macht... C – C – D
das Pferd macht...  C – C – D
                              G
oh! Ich brauch ne Frau!


G – C – D
BABADABABABAH DADADAH DIDAU


C          D
Soll ich sagen, ich liebe Dich?
G
Moi, je ne sais pas, wie mach ich's richtig?
C                   D
Ich weiß, Versuch macht kluch,
                    h                                    C     G ->
doch das ist leichter gesagt als getan!
C                D
Warum bin ich so aufgeregt?
G                                                                       C
Es ist auch nicht so, dass sich das mit der Zeit legt.
                         D
Oh! Es wär nur halb so schwer,
                               h          C                          D
wenn ich ich nicht dachte, dass sie die Richtige wär...


G        C       G
Quak, quak, quak!
C      C      D
Piep, piep, piep!
C   C   D
Kikeriki!
                          G
Ich hab Dich so lieb!








Wer kann die Frauen...?
a                                     G
ich bin die Antwort auf all' Eure Fragen
a                                    G                                                           F
ich bin derjenige, von dem alle Frauen sagen, es gäbe ihn nicht
                            G            C
doch das ist schlicht ein Irrtum


C                                                                        d      FG
WER KANN DIE FRAUEN VERSTEHEN – na ich!
C                                                                                d     FG
DER MANN, NACH DEM SIE SICH SEHNEN – bin ich
C                                                                 d                                   F                   G
WER IST SO ZÄRTLICH UND EINFÜHLSAM, WER HÄLT DICH IM WINTER WARM?
             C
Das bin ich!


e
für wen ist das Vorspiel sehr wichtig?
a
wer nervt und langweilt Dich nicht?
G                                           F
wer ist galant und aufmerksam? … bringt Dir das Frühstück ans Bett?
            G                                          C
und ist sonst auch echt nett? Na, ich!


C                                                                         d      FG
WER KANN DIE FRAUEN VERSTEHEN – na ich!
C                                                                                 d                         FG
WER WIRD IN DIR STETS DIE SCHÖNSTE FRAU SEHEN – na, ich
C                                                               d                                                  F
FÜR WEN IST TREUE NICHT NUR EIN WORT, WER DENKT SAMSTAGABENDS
                           G                             C
NICHT NUR AN SPORT? – Das bin ich!


d                                  F                                                         C
bei wem wirst Du nie Bier holen müssen – wer ist ein Mann von Welt?
d                                   F                                            C    
wer würd Dir gern die Klitoris küssen – wenn  Dir das gefällt
d                  F                                 G                                             F                        C
wer ist kreativ und begabt? und rücksichtsvoll, wenn Ihr die Tage habt? Na, ich!


C                                                                        d      FG
WER KANN DIE FRAUEN VERSTEHEN – na ich!
C                                                                                d     FG
BEI WEM GIBT’S KEIN ENDE MIT TRÄNEN – bei mich
C                                           d                                         F                       G                            C
WER IST WITZIG UND ELOQUENT UND HEISST MIT NACHNAMEN WENDT – Das bin ich!


C                                                                        d      FG
WER KANN DIE FRAUEN VERSTEHEN – na ich!
C                                                                                 d    FG
WER WÜRD MIT DIR ÜBERALL HIN GEHEN – na, ich
C                                                           d                            F                             G                    C
WER IST GEDULDIG UND NERVENSTARK, WER HAT ZEHN MILLIONEN MARK? – ich nicht!


€ 5 112 918, 81








Wohnzimmer-Revoluzzer


C                     F
fair gehandelter Espresso
C                         F
und Biomöhren für's Gewissen
C                           F                     G    F    
und statt Imperialisten-Brause Bionade pissen


am ersten Mai zur Demo
und Onkel Che hängt an der Wand
hab mich auch manchmal fremd gefühlt in
Deutschland, einig Fußballland


G                          F
keine Angst, bin harmlos, bin bloß ein


C                           F
WOHNZIMMER – REVOLUZZER
C                        G
VORGARTEN – ANARCHIST
F                       C
HINTERHOF – COMMANDANTE
G                   F
TRÄUMER & IDEALIST 


aus meiner Steckdose kommt Sonne
ich trenn den Müll nach grün und rot
spend jeden Monat ein paar Euro
für Kinder in der Not


lass auch mal das Auto stehen und
nutze den ÖPNV
wenn Du mich fragst, was das bringen soll
triffst Du den wunden Punkt genau


G                            F
ist das nicht alles sinnlos, bin bloß ein


(C)


G                       F
Schönwetter – Heizkostensparer, Red Nose Day – Humanist, Live Earth Day – 
Umweltschützer, Gelegenheits – Pazifist, beim Flirten Frauenrechtler, 
Protestsong – Parodist; bin ich am Ende bloß ein...


ARSCHLOCH, OPPORTUNIST
BLENDER & EGOIST








Spargelkönigin


(1)           |C G|C G| uuuuhhh
                   C                                                              G
die Konkurrenz war hart (so hart), doch Du warst härter (viel härter)
            h                           C                       G
der entbehrungsreiche Weg hat sich gelohnt (kein Weg zu weit)
                       C                                                        G
Du hast Dich einsam durchgekämpft, gegen die Besten (die Besten in der Tat)
                          h                      C                               D  
jetzt stehst Du da im Rampenlicht (uh yeah), mit strahlendem Gesicht


(Ref)
                     G                                                   D
DU BIST DIE SPARGELKÖNIGIN VON KIRCHBRAKEN (UH YEAH)
                       C                                                G                   C      D
DU BIST DER GRÜNKOHLPRINZ VON BIELEFELD (HÄ? VON WO?)
                      G                                                               D 
DU BIST DER RIESENKÜRBISPAPST VON DINGENSKIRCHEN (HALLELUJAH)
               C                           D                                G          |C G|
STOLZESTER KANINCHENZÜCHTER AUF DER WELT


(2)
          C                                                           G
diese Blicke (uuh), voller Ehrfurcht, voller Neid (gelb vor Neid)
       h                          C                        G
wie jämmerlich, jetzt tun sie Dir fast leid (das einfache Volk)
             C                                                        G
dieses Jahr gilt hier Dein Wort, wirst Du regieren (hart aber gerecht)
                  h                           C                                       D  
doch hüte Dich, oh, gib gut acht (pass auf): verführerisch ist zu viel Macht


(Ref)
                      G                                                   D
DU BIST DIE SPARGELKÖNIGIN VON KIRCHBRAKEN (UH YEAH) 
                        C                                                           G                 C       D
DU BIST DER ZUCKERRÜBENFÜRST VON OSTERWALD (DIR ZUM LOB MEIN 


LIED ERSCHALLT)
                                G                                                    D


DU BIST DER BROKKOLIBARON VON BERENBOSTEL (BA BA BA BA BA 
BAAH)


             C                                     D                              G           |C G|
UND IM SCHÖNSTEN VORGARTEN EIN KORKEN KNALLT







(C-Teil)


C                      G
verehrte Majestät


C                                          G
ich neige demütig mein Haupt 


C                                  G
gewährt mir bitte nur diesen einen Tanz


C                                               D
falls Euer Status dies noch erlaubt


(Ref)
                                                        G                                                   D


DENN IHR SEID JETZT DIE SPARGELKÖNIGIN VON KIRCHBRAKEN (UH 
YEAH) 


                          C                                                                      G               C D
DU BIST DIE WURSTKAISERIN VOM GANZEN KIRCHENKREIS (IN ETERNIS 


DOMINA)
                                             G                                                              D


DU BIST DIE SENFGURKENPRINZESSIN AUS DEM SPREEWALD 
(EIFABÜBSCH, DÜH)


                    C                            D                                 G   
UND DEINE MÖPSE KRIEGEN AUCH DEN ERSTEN PREIS


       C             D                        
(BEI DER HUNDESHOW)


                     G                                                   D
DU BIST DIE SPARGELKÖNIGIN VON KIRCHBRAKEN (UH YEAH) 
                       C                                        G                                      C         D
DU BIST DER ÖKOCHAMPIGNON AUS OBRIGHEIM (SO STRAHLEND SCHÖN)
                                                          G                                                        


DU BIST DER SCHLUMPFBEERENOBERSCHLUMPF AUS
D                                                         


 SCHLUMPFHAUSEN (SO SCHLUMPFIG GUT!)
                      C                                       D                                G   
UND DIESER THRON GEBÜHRT NUR DIR ALLEIN, SONST KEIM








ggggGarbsen


(1)
G                              D                                   G
vor den Toren Hannovers liegt 'ne kleine Stadt
                         D                    C             G    D
die recht viele Kühe und Gemeinden hat
G                             D                                                     G
dort sind wir aufgewachsen, das konnten wir nicht wählen
                                        D                     C             G         D
in Osterwald und Berenbostel, die zu Garbsen zählen


(Ref)
      G
WIR KOMMEN AUS GAGA – GARBSEN
        D                      a
UND ES IST UNS EGAL
       C
WIR KOMMEN AUS GAGA – GARBSEN
         D                                                 G        D
UND WIR (@#~*“\) SIND GANZ NORMAL


(2)
G                     D                                 G
wir lernten Akkordeon und Gitarre spielen
                            D                C        G        D
irgendwie muss man seine Zeit ja füllen
G                     D                                          G
ja, wir lernten singen: kling, Glöckchen, kling
                                 D                          C         G     D
und Matten, Matten Märn sangen wir sogar gern


(REF)


[C]
h                          C                            D                      h           C
die Stadt war zu klein für mehr als einen von uns Zweien
h                                              C                                    D           h           C
irgendwann muss man sich sehen und kommt auf dumme Ideen
h                      C                                 D         h                                    C                  D
wir schrieben Songs, jetzt habt Ihr den Salat; für Euch ist das besonders hart








Hannover i.e.L.


(1)
         G                                     C
„Hannover ist ein Loch, hässlicher als die Nacht“,
             G                                                   D
hör ich manchen über unsere Stadt herziehen
Ich sach: „Ihr spinnt ja wohl! Wenn Ihr das hässlich nennt,
dann wart Ihr noch niemals in Berlin!“


(Ref)
C    G                  D             G
NAANAA NANA NAANAANAA (2x)


(2)
         G                                                           C
Jetzt ist unsere DVD endlich draußen und die ist richtig fett
       G                                                D
los, kauft sie doch bei uns im Internet
Familienunterhaltung ist es vielleicht nicht gerade
doch eine Welt ganz ohne Ferkeleien, das wäre doch echt schade


(REF)


(3)
                   G
Wenn man lächelt, kann man viel mehr sagen
            C
und es wird einem nicht krumm genommen
          G                       
drum haben wir diesen Weg eingeschlagen
        D
und sind so weit gekommen
doch die Ziege und der Fürst sind noch nicht am Ende
drum merkt Euch den Text vom Refrain
und schreibt an alle Wände:


(2x REF)








Gürteltier


(1)
fis                     H
die Zeiten sind hart
Finanzjongleure haben uns arm gemacht
Inflation steht ins Haus
da ist Kreativität gefracht


dann kommt kein Steak mehr auf den Tisch
das kann kein Mensch mehr finanzieren
wenn bald die Marktwirtschaft zusammenbricht
müssen wir eh' improvisieren


(Br)
A                                        E
dann wird wieder auf die Pirsch gegangen
A                                           D
wird wieder Beute heim gebracht
A                                                  E
und wohnt man dummerweise in der Stadt
D                    E                   A
geht’s halt im Zoo auf die Jacht


(Ref)
A                                              D
ICH BRATE MIR EIN GÜRTELTIER
E                                          A
UND SERVIERE ES DANN DIR
PACK NE GAZELLE IN DIE MIKROWELLE
FÜR NEN BISSEN AUF DIE SCHNELLE
HAST DU NASHORN TIEFGEFROREN
HAST DU ERST MAL GENUG ZU ESSEN
fis                                               H
UND HAST DU ELEFANT ZUR HAND
E                                       A
KANNST DU DIE KRISE RUHIG VERGESSEN


(2)
fis                                         H
wenn man dann auch noch weiß
wie Massentierhaltung aussieht
ist das ein Zusatzargument
das man hier Konsequenzen zieht


denn die Tiere im Tierpark
sind glücklich und gesund genährt
das ist ne Frage der Vernunft, dass
man auf Zoosafari fährt


A                                      E                             A
jetzt wird wieder auf die Pirsch gegangen, heute...


D                                        E
heut' gibt’s Krokodil am Stiel
A                        fis
Alligäter aus'm Bräter
D                                              E
wie wär's mit Känguruh - Ragout
A                                      fis
oder Gorilla – Schinkengrilla
D                               E
Zum Kaffe gibt’s Giraffe
A                               fis
Dazu vom Papagei ein Ei
D                                 E
Noch etwas Nilpferd zum Dessert
D            E                      A
Und Ozelot zum Abendbrot








Avon – Berater
(1)


C – Sie können bei uns erfolgreich werden
a – wenn Sie Herz und Verstand haben
F – Sie können mehr aus Ihrem Leben machen
C – mit Urlaubsgeld und Firmenwagen


C – das ist ne attraktive Position
a – mit angenehmen Arbeitszeiten
F – wenn Sie kontaktstark und fleißig sind
G – winken Weiterbildungsmöglichkeiten


(Br)
                                            a                                           F
das ist ja alles schön und gut, doch mal ganz im Vertrauen
                                       C                                                     G
ich denke nicht an Kosmetik, bei den Wünschen und Erwartungen der Frauen


(Ref)


C | C ICH MÖCHTE AVON – BERATER WERDEN
a | a DAS WAR SCHON IMMER MEIN TRAUM
F | F DAS WÄR EIN VORWAND, AN DER TÜR ZU KLINGELN
G| G C ZUHAUSE BEI DEN SCHÖNEN FRAUEN


(2)


C – Sie wollen Erfolg und sind begeisterungsfähig
a – und Sie sehen gepflegt aus
F – dann können Sie bald schon Bezirksleiter sein
C – im Außendienst von Haus zu Haus


C – sind Sie unter 45 Jahren
a – haben Führerschein Klasse 3
F – dann schicken Sie Ihre Bewerbung an uns
G – und legen ein Lichtbild bei








Container


(1)
                      G   C    D
ich bin Fürst B., 23, ledig, gut gebaut
blaue Augen, blonde Haare, 1m90, weiße Haut
intelligent und eloquent, die Lacher stets auf meiner Seite
dabei bescheiden und charmant, ganz ohne Hang zu Eitelkeiten


(Br)
               e                              D                           C                               G
ich halte mich nicht mehr zurück, jetzt ist die Zeit, jetzt lass ich's raus
            e                           C                             D
nehmt mich, vergesst die anderen, ich will ins Big Brother - Haus


(Ref)


G     C                                  D
ICH WILL IN DEN CONTAINER, BITTE LASST MICH REIN


„ ICH WILL EINER VON EUCH SEIN
ICH HAB DIE NASE VOLL VON ARBEIT
KEIN BOCK MEHR AUF STUDIEREN
ICH WILL IN DEN CONTAINER
UND DAS PREISGELD KASSIEREN


(2)


ich hab das Zeug zum Star, das wusst ich schon als kleines Kind
ich kann alles sein, was die Typen im Container sind
wenn Ihr wollt, bin ich so schwul wie Jörg und schnarch so laut wie 
Harry
ein Arschloch, so wie Christian oder so schlau wie Zladdy


[C]
             C              D
ich sag ja zu Sex vor der Kamera...








Ferkelpop für immer


d – F – C – G


in 10 Jahren, in 10 Jahren kann viel geschehen
werden wir die Welt mit andern Augen sehen
oder gehen wir den Weg weiter wie bisher
viel zu viel zu verschwenden, gib mir mehr, ich will mehr


digital! digital! Kapital, unsozial
zwischen schlimm und schlimmer haben wir die Wahl
was ist los? was ist los? wollt ihr die Zukunft sehen?
ganz egal was geschieht, eines das bleibt bestehen


B
oh, ohoo, oh – eines bleibt bestehen
C
10.000 Gründe dafür könnten wir aufzählen
doch dazu fehlt uns leider die Zeit
2014: wir sind bereit


10 JAHRE!


SAUFZIEGE UND FÜRST B. - MUSIKIDOLE IN SPE!
WERDEN DIE ZEITEN AUCH SCHLIMMER


WIR SAGEN: FERKELPOP FÜR IMMER!


Schritt für Schritt, Stund' um Stund', Tag für Tag, Jahr für Jahr
ungewiss unser Weg, der Zukunft nicht gewahr
wir versuchen zu halten, was vergänglich ist
drum bleib Dir treu und erkenn', dass Du veränderlich bist


auch die Ziege und ich, wir werden weitergehen
und die Grenzen des Anstands noch ausdehnen
10 Jahre, für uns kein Problem, denn
wir sind zwei kleine Ferkelchen 


Yeah! Yeah! Hey, hey, hey!


Von wem ist Eure Lieblings – CD?








Hidden Track


(1)
C
Monster, Mutanten und Möhren (2x)
F
fangen alle mit M an (2x)
    G                           F
ansonsten haben sie nichts gemein
      G                    F              G
und mir fällt dazu kein Reim ein


(2)
C
Austern, Anchovis und Analverkehr (2x)
F                                          G             F
fangen alle mit A an (2x), ansonsten...


(3)
C
Dinos, Disketten und Dildos (2x)
F                                          G              F
fangen alle mit D an (2x), ansonsten...


(4)
C
Comics, Klistiere und Käse (2x)
F                                          G              F
fangen alle mit K an (2x), ansonsten...


(5)
C
Vögel, Flugzeuge und Videos (2x)
F                                           G              F
fangen alle mit F an (2x), ansonsten...








Schuld Du bist


(1)


C                         F
heut' kann die Welt untergehen
ich würde doch die Sonne sehen
und Bäume, Blumen wunderbar
ein Schmetterling, ein Dromedar


ich bin verliebt, ich liebe Dich
das verändert die Welt für mich
alles wird klein, was wichtig war
was ehedem grau wird rosa


(Ref)


UUUUUH, SCHULD DARAN BIST DU


(2)


C                      F
ein Liebeslied ich für Dich sing'
es mag wie viele andere kling'
doch etwas macht es besonders
es stammt von mir, jed's Wort, jed'r Vers


ich frohlocke, ich jubilier'
das ist alles nur wegen Dir
Du raubst mir den Verstand und so
Du machst mich glücklich, äh, und froh








Grüner Daumen
(1)
                       G
ich hab mir Viagrapillen gekauft
D               C
für meine Topfpflanzen
           D                                                              a       C
davon wird ihr Wuchs ganz kräftig und sehr schön
                        G
hab das Zeug aus der Apotheke
D                       C    
komisch, nicht wahr? Ich dachte, für
D                                                       a                     D
Blumendünger müsst' ich in 'nen Blumenladen geh'n


(Ref)
                        G                                  D
ICH HAB DREI DAUMEN, ZWEI NORMALE UND NEN
C                      D                               a                    C
GRÜNEN UND DER IST MÄCHTIG GROSS, MIT VIAGRA 
                                          D                          G          
KLAPPT DAS GANZ FAMOS MIT MEINEN BLUMEN. SIE
D                               C                         D                        
WACHSEN UND GEDEIHN UND ICH WÜRD'S MIR NIE
       C                                D                       G
VERZEIHN, GINGEN SIE EINES TAGES EIN


(2)
               G                                                D               C
was so wunderbar bei Blumen klappt, hab ich gedacht,
             D                                                   a        C
hilft vielleicht auch gegen mein lichtes Haar
               G                                                    D
doch einreiben funktionierte nicht, drum hab ich's
          C                           D                                                        a   D
eingenommen, und die Wirkung war doch etwas sonderbar 








Villenlos


G – a – F – G


(1)


jetzt wird das Herrenhaus zum Frauenzimmer
weil ich Dir jeden Wunsch gewährt – hab
auf Deinen Hundeblick stets reingefallen bin
läuft plötzlich alles verkehrt


zuerst waren es nur Diamanten
oder ein kuscheliger Nerz
Du hast immerzu genommen, Schatzi
zuerst nahmst Du mein Herz


dann die Hälfte vom Badezimmer
und drei Viertel vom Schrank
jetzt willst Du plötzlich mein Bett für Dich allein
und all mein Geld von der Bank


DU BIST WIE DIE IMMOBILIENBLASE – DU MACHST MICH VILLENLOS


ich hätte misstrauisch werden sollen
weil Du erst ziemlich distanziert – warst
bis wer am Tresen zusammenbrach und ich rief:
„Aus dem Weg ich bin – Arzt!“


auf einmal warst Du interessiert an mir
und daran, wie viel ich verdien'
und als ich meinte: „Als plastischer Chirurg? Gar nicht so schlecht!“
da warst Du absolut hin


ich hab immer zugegeben, Purzl
dass ich zu leichtgläubich – bin
Du wolltest Alles von mir, und ich Trottel
ich dachte Du wolltest mich


G – a – F – G








oder auch nicht


(1) G – e – C – D 
                                           e


Du willst mich, soviel ist klar
Du siehst gut aus und Du duftest wunderbar
Oh, Du bist heiß und feucht und spitz
Die Zeit ist reif für einen anzüglichen Witz


„Was haben Frauen mit Senfgläsern gemein?
Ist doch logisch: jeder steckt sein Würstchen rein!
Hehehehehe, hahahaha!
Hey, was ist denn los? Musst Du schon weg? Bleib doch noch da!“


(doch sie sagt nur:)


(Ref)
G                                          D
DU KANNST MICH MAL GERNE HABEN
e                                                                              C                     D
MACH'S GUT, ICH MUSS! ICH RUF' DICH DANN AN – IRGENDWANN,
                     G
ICH MELDE MICH
G                                          D
DU KANNST MICH MAL GERNE HABEN
e                                                                                 C
JETZT WIRD’S ECHT ZEIT! ICH RUF DICH DANN AN –
             D                                 G                                                          
IRGENDWANN, ODER AUCH NICHT
                                                                                       |C-Teil: DeCGDeC|


(2)  G – e – C – D


ein anderer Tag, eine andere Frau
ich bin ihr Typ, das weiß ich ganz genau
Sie fragt: „Zu mir oder zu Dir?“
Und ich Depp sag: „Ich kenn' da noch'n Witz!“ Tja, das lag wohl am Bier


und schon bring ich den „Frauen sind wie ('ne Tüte) Gummibärchen“ – Gag:
„...Du reißt sie auf, vernascht sie, und dann wirfst Du sie weg!
Hahahahaha, hehehehe!
Hey, wo willst Du hin? Nun warte doch, he!








Moni & Stephano


G – D – e – C Moni & Stephano, und ihre Libido
G – D – (e – C) – G Moni & Stephano, was treiben den die beiden so?


(1)


                            C             D                 e
manchmal küsst Moni auch Stephanos Popo
                C                              D
doch viel lieber machen sie Fellatio
manchmal gibt Stephano Moni auch einen Kuss
doch viel lieber machen sie Cunnilingus


(Ref)
                             G                      D                               e C
BEIM VORSPIEL HABEN MONI UND DER STEPHANO
                         G                        D                   (e C) G
AM LIEBSTEN CUNNILINGUS UND FELLATIO


(2)


dass die Kirche strikt dagegen ist, hat sie noch nie gestört
und Monis Mutti würde sagen: „Kind, das ist ja unerhört!“


(3)


Stephanos Eltern kommen aus Altgriechenland
nach dem Vorspiel machen sie: (%@ö&§) ...das ist ja Allerhand!


(Ref)
                             G                      D                      e C
BEIM VORSPIEL CUNNILINGUS UND FELLATIO
                               G                               D                          (e C) G
ANSCHLIESSEND NIMMT STEPHANO DANN MONIS POPO








eine Frage


(1)  G – C – D 


weißt Du eigentlich was Du tust
wenn Du mich so ganz flüchtig berührst
ist das alles wirklich harmlos
oder die Art, wie Du verführst


oh, mich durchzuckt's wie ein Blitz
wie 'ne entomologische Abteilung im Bauch
also jetzt mal ernsthaft, kein Witz
Süße, Du spürst es doch auch


(Br)


a                                          G                                    C
nun, wir scharwenzeln schon ziemlich lang umeinander rum
                                              D
jetzt muss ich Dich einfach fragen, denn wer nicht fragt bleibt dumm


(Ref)   G – C – D


Du willst es doch auch, Süße, mmh WUCKU WUCKU
Gib's doch einfach zu, Süße, mmh WUCKU WUCKU


(2)   G – C – D


wie Du Deine Augen aufschlägst
wie süß Dein Lächeln ist
ist das gerade nur für mich
oder wie Du immer bist


($§“&) ...meine Stimme versagt
ich kriege butterweiche Knie
trau ich mich heute nicht
dann packe ich das wohl nie 








Schlaflied


(1)  e – a – C – h – G – a – C – D


ich schließe die Augen, aber ich kann nicht schlafen
starre an die Decke, Licht und Schatten der Nacht
versuche vergeblich einen Gedanken zu halten
doch er entwischt mir, unvollendet gedacht


ich mache das Licht an und ich schreibe ein paar Worte
voller Schwermut, auf der Suche nach Sinn
den Sind finde ich zwar nicht, doch ein paar schöne Reime
ein neues Lied entsteht, weil ich müde bin


(Br)


C                                                        G
ich habe etwas geraucht, habe onaniert
                                      C
habe wirklich alles probiert
                                                      a              D
komm, lieber Sandmann und erlöse mich


(Ref)
                          G                                   e
KOMM, LIEBER SCHLAF UND MACH MICH FREI
                                 a                        D
WANN IST DIESER TAG ENDLICH VORBEI
ICH WILL SO GERN INS TRAUMLAND REIN
IHR GEISTER, LASST MICH JETZT ALLEIN


(2)  e – a – C – h – G – a – C – D


ich gehe noch mal aufs Klo und lasse ein paar Tropfen
der „Gute Nacht“-Tee hat ech voll was gebracht
auch kein Glas Milch, noch nicht mal ein Nachtspaziergang
was soll ich tun, ich bin noch immer hellwach


       C                                                     G                                            C
(Br) Ich weiß, wie viel Sternlein heut' stehen, ich habe sie alle gezählt...


(C-Teil)


C                                          G                        C                               h
wofür werde ich hier so gequält, habe alle Schafe der Erde gezählt
e                                     G                      C                      a    D
müde bin ich, gehe zur Ruh, schließe beide Äuglein zu








war ich böse?


(1)


G                                                   C
Du sagst wir sollen was Neues ausprobieren
mal etwas herumexperimentieren
etwas mehr Würze ins Liebesspiel
D
ich sag: „Na klar, passieren kann ja nicht viel“,


G                                   C          
Du willst Fesseln und süßen Schmerz
das steigere die Lust gleich himmelwärts
ich sag: „Bisher war's eigentlich auch ganz schön“,
D
doch Du bestehst darauf, sagst, ich würde schon sehen


(Br)


G/h                                 C
in unserem Liebesnest bindest Du mich ganz fest
sagst: „Jetzt bist Du dran!“, zündest 'ne Kippe an
drückst sie auf mir aus, holst den kleinen Fürsten raus
       D                                                           C


doch dann lässt Du mich liegen, du müsstest Deinen Flug noch 
kriegen


D                                                                C                                     '  
ich frag: „Was denn für ein Flug? Jetzt binde mich los, ich hab 


genug!“ → D
(Ref)
                          G                           h
SAG, WAR ICH BÖSE? WAR ICH BÖSE
                C                                                 D
OH, WAS KANN ES SEIN, WARUM BIST DU SO GEMEIN?
                G                                      h
WAR ICH BÖSE? WAS HABE ICH AUSGEFRESSEN? 
              C                                                 D                           C


WAS IMMER ES WAR, FINDEST DU DAS HIER ETWA ANGEMES-
SEN?







(2)


G                                      C
packst Deine Koffer mit sieben Sachen
währenddessen hab ich nichts zu lachen
meine Hände sind schon blutleer und blau
                  D                                             C
womit ich das verdiene, weiß ich noch immer nicht genau


G                                               C
jetzt kommst Du in Fahrt und gibst noch Gas
meine CDs zerkratzen macht Dir Spaß
die Gitarren fliegen aus dem vierten Stock, oh
          D                                             C
diese Rosenkrieg-Nummer macht echt keinen Bock mehr


(Br)


G/h                                  C
in unserem Liebesnest hänge ich noch immer fest
ich bettele und ich fleh', die Arme tun mir weh
der Fürst ist schlaff und müde, Du bist kalt und rüde
D                                                 C
gehst durch die Wohnungstür, hilflos liege ich hier
D                                          C                                          D
was habe ich Dir angetan, werde ich es je erfahren?


(C-Teil)


h                   C                                    h            C
ich bin doch nur der Fürst mit dem Sinn für kleine Ferkeleien
h                    C                         D                 C
was hat Dich dazu veranlasst, so gnadenlos mit mir zu sein?
h                  C                             h                       C
hast Du die Pornos gefunden? oder ein altes Saufziege-Tape?
h                                   C                        D               C
Ich bin seit Tagen hier festgebunden, and there is no escape


D                     C
ich hoffe bald kommt mich wer befreien
D                            C                D
bitte lass es nicht Mutti sein








Reinkarnation
(1) 


C        D                 e
früher war ich ein Schaf
C         D             G
und danach ein Schwein
einige Attribute sind geblieben
irgendwie gemein


(Br)


D                               C
ich befinde mich im Zyklus
D                      C             G
werde ständig wiedergeboren
D                                                   e
was habe ich bloß seit tausend Jahren
G               C           D
auf dieser Welt verloren


(Ref)


G  C        D                  |4.  G – D – e
REINKARNIER MIR


(2)


C   D                                  e      
ich war auch schon eine Biene
C           D               G
und bestäubte die Blumen
der Stachel ist geblieben
und hart sind die Krumen








Superstar


a Asus F D


(1) 
          G                                                             e
unser Weg war nicht von goldenem Pflasterstein
    C                                                             D
ja, stellt Euch vor, auch wir waren einst klein
das Glück war uns nicht alle Tage hold
doch wir haben auch nie den leichten Weg gewollt


(Br)
                          C                                        G
jetzt stehen wir hier, kommt, schaut uns an
            h                                    C                        h                                      C
schaut wie die Wanze tanzen kann (hier kommt der Bi-Ba-Butzemann)
          e                           a
unser Glas voll Kreativität
               C                                          D
nein! Wir scheren uns nicht um Pietät


(Ref)
                   G                               C
EIN SUPERSTAR UND NOCH EINAA
                        a                           Asus
WIR SIND DIE ZIEGE UND DER FÜRST
                F                               D
UND WIR HABEN GROSSEN DÜRST


(2)
                     G                                            e
noch immer kämpfen wir gegen die Ignoranz
                             C                                                  D
wir werden nicht resignieren, wir nutzen unsere Chanz
jeder von uns hat einen Sack voller Ideen
na, macht nichts, Ihr müsst auch nicht jeden Gag verstehen


(C-Teil)


       C                                              G
und sind wir eines Tages alt und grau
         h                                                 C
dann weiß ich heute schon ganz genau
    e                                                a
es wird kein Leben ohne Musik sein
                C                              D
auch kein Leben ohne Ferkeleien








senden Döner yapijam


(1)


C               a
tek istegim sucuklu ekmekti
     e                               a
ama annem sucuk yok diyor
bizim evdeki sadece sebze
annem diyorki skorpite iyi geliyor


(Br)


    e                      a
yeter! Yola düsüyorum
G               D
sokaklar benim mezbam


(Ref)


                G                 a                 C        G
SENDEN DÖNER YAPIJAM, UHUU, BU GECE
DÖNER KEBAB YAPIJAM, UHUU, BU GECE


(2)


arkadaslarim evinde hep et yiyor
annem diyorki, onlar para siciyor
ulan niye fakirlik bizlere
neden et hep beylere








Regen
(1) a – d – F – C | a – d – F – a
       
ich bin ein Opfer meiner Einbildung
sie ist so unheimlich real
meine Albträume erfüllen sich
sag, das ist doch nicht normal


wären es nur meine Wunschträume
dann hätt ich ja nichts dagegen
warum erfüllt sich nie der Sonnenschein
sondern immer nur der Regen


(Ref)


a                                                            d
WENN ICH AN REGEN DENK, DANN REGNET'S
                                                                    F
WENN ICH AN SONNE DENK, BLEIBT'S GRAU
                                                                C
WENN ICH AN ÄRGER DENK, GIBT’S ÄRGER
                                                           a
WARUM, WEISS ICH NICHT SO GENAU


(2) a – d – F – C | a – d – F – a


wenn ich schweißgebadet aufwache
fängt der wahre Albtraum an
ich denke: nur ein Traum, zum Glück!
und merk spätestens dann


es ist wahr, es ist passiert
und ich denk wieder: wie gemein!
warum müssen es denn immer gerade
die schlimmsten Träume sein?


(3) a – d – F – C | a – d – F – a


ich find's gemein, es wäre so herrlich
würde es in Erfüllung gehen
wenn ich von willigen Frauen träumte
intelligent und wunderschön


doch stattdessen wird es wahr, wenn ich
an Erektionsprobleme denk
Missgeschicke in der Öffentlichkeit
unangenehm und ungelenk








… und überhaupt


(1) G – e – a – C
       
es war wie gemacht für mich
es passte perfekt, viel zu perfekt
ich konnte es kaum glauben
es war viel zu gut
so nah dran war ich nie
ich habe das Glück fast berührt
doch ich habe gezaudert, gezweifelt, mal hin und mal her
Minuten und Stunden vergingen, und...


(Br) e – C – a – D


… ich hab's verpasst
für immer verpasst
eine Sekunde zu spät
wie es halt manchmal im Leben so geht


(Ref) G – e – C – D


OH, ICH HAB'S DOCH GLEICH GEAHNT
UND NIE DARAN GEGLAUBT
ES KOMMT ANDERS ALS MAN DENKT, ACH! WAS SOLL'S,
UND ÜBERHAUPT


(2) G – e – a – C


jetzt liege ich Zuhause
und weine in mein Kissen
das Leben ist ungerecht
und gemein und so
und überhaupt
wieso nur die Anderen?
wieso niemals ich?
Ich find's fies, und blöd, beschissen und widerlich, denn...


(C-Teil) e – C – e – D


man sagt, aus Fehlern wird man klug
und gehen lernt man durch stolpern
doch das steht mir bis hier!


ich habe keinen Bock mehr auf Versprechen
keine Lust mehr auf Lehren
ich will Alles, und zwar hier und sofort!








Wohnmobil – Lady


(1) GC GC GC DC
       
man sieht sie an Bundesstraßen stehen
in der Nähe kleinerer Städte
überall in der Republik
als wäre es eine Franchise-Kette


in einsam geparkten Wohnmobilen
warten Frauen auf Dich, Tag und Nacht
ich frage mich, was muss das für ein Leben sein
und was hat sie dazu gebracht


(Br)  C – G – C – D


ich frage mich, wovon die Damen wohl träumen
vielleicht ja vom Abenteuer
ich würde ja persönlich fragen gehen
doch der Stundenlohn ist mir zu teuer


(Ref) 
G                                  D                                G     |CG|
WOHNMOBIL – LADY, LASS DEN MOTOR AN
                        G                                    D
DENN DAFÜR WURDE DIE KISTE GEBAUT
                    C                                D
DASS MAN DAMIT LOSFAHREN KANN
   G                                     D                                         C
HINAUS IN DIE FREIHEIT, DIE WELT WARTET AUF DICH
                             G                                                           D
WENN DU EINST NICHT MEHR AM STRASSENRAND STEHST
                        G
DENK ICH AN DICH


(2) GC GC GC DC


Autos, Busse und LKW
rauschen ständig an Dir vorbei
doch der einzige Verkehr, an dem Du teilnimmst 
ist leider nicht jugendfrei


wenn Du Zeit zwischen zwei Freiern hast
kannst Du schon mal die Route planen
wenn es läuft, leg Dir Geld für Sprit zurück
dann kannst Du bald schon losfahren








LimbSys


C – G – a – F


(1)


was haben wir mit dem Fisch gemein, mit Vögeln und Karnickeln?
was eint uns seit Millionen Jahren, seitdem wir uns entwickeln?
was lässt schon seit ewiger Zeit uns die Gemeinschaft finden?
was macht, dass wir Vertrautes suchen und Familien gründen?


was macht uns zu Verbündeten, wenn uns Gefahren drohen?
was überlebte unverändert die Evolution?


wir haben ein kleines Ding im Kopf, mit Hormonen vollgestopft


MEIN LIMBISCHES SYSTEM DREHT AB
ICH SPÜR DEN TRIEB UND NICHT ZU KNAPP
DURCHFLUTET VON SIGNALEN
HORMONELLEN QUALEN


… Du bist sympathisch und ich mein, Du scheinst echt klug und nett zu sein,
doch mein Stammhirn meint gleichzeitig: Du bist geschlechtsreif und weiblich


(2)


wenn ich Deine Stimme höre, Dir in die Augen schau,
denk ich nur: wie wunderschön, das ist wortwörtlich himmelblau!
doch mein Stammhirn denkt nur: große Brüste, strammer Hintern. Du brauchst ein 
Weibchen und 'nen warmen Platz zum Überwintern!


ich find Dich süß, ich mag Dein Lächeln. Wir könnten Freunde werden
doch mein Limbisches System will DNA vererben


versautes kleines Ding im Kopf, mit Hormonen vollgestopft


MEIN LIMBISCHES SYSTEM DREHT AB
ICH SPÜR DEN TRIEB UND NICHT ZU KNAPP
DURCHFLUTET VON SIGNALEN
HORMONELLEN QUALEN


… ich freue mich, dass Du bei mir bist, weil's mit Dir nie langweilig ist
auch mein Stammhirn freut sich, denn Du bist geschlechtsreif und weiblich


(C)


ich hab Dich lieb, Du kannst mir vertrauen
ich habe Respekt für alle Frauen
doch ich leugne nicht, ich bin ein Säugetier
ich hab animalisches Verlangen nach Dir








Corned Beef


(1)


C                   a
ich wollte nur ein leckeres Wurstbrot haben
       e              a
doch Mama hat gesagt: das gibt es nicht!
bei uns gibt’s nie Wurst, nur Gemüse
Mama sagt, das sei gut gegen Gicht


(Br)
     e                          a
mir reicht's! ich gehe jetzt raus
    G                  D
Die Straße ist mein Schlachterhaus


(Ref)
                 G                       a            C       G
ICH MACH CORNED BEEF AUS DIR, UHUU HEUTE NACHT


(2)


bei meinen Freunden Zuhause gibt’s immer Fleisch
die können sich das auch leisten, sagt Mama
denn die sind reisch!


Warum sind wir arm, ich hätte so gern ein Steak
jetzt rechne ich ab, ich mache mich auf den Weg








wir sind zurück


E – cis – A – H


(1)


angestaute sexuelle Frustration ist unsere Muse
darum sind unsere Texte voller Ferkeleien
voller anzüglicher Anspielungen und pubertärer Phantasien
doch wer würde es nicht verstehen und würde es uns nicht verzeihen


(Ref)


WIR SIND ZURÜCK! SAUFZIEGE UND FÜRST B.
WIR SIND SCHNELLER, STÄRKER, SCHÖNER, BREITER
BESSER DENN JE!
WIR SIND ZURÜCK UND ZEIGEN EUCH, WO DER HAMMER HÄNGT
ES GIBT NICHTS, DAS UNS BESCHRÄNKT
WIR SIND ZURÜCK, WIR SIND ZURÜCK!


(2)


Testosteron – Kumulationen, unkompensierte Hormonstaus
wen wundert es was wir produzieren? wir lassen es alles an Euch aus
weil wir nichts zum wegstecken kriegen, projizieren wir die Energie
wenn wir einst nichts mehr zu sagen haben, bleibt uns nur die Onanie








keine Fragen mehr
(1)
C                                      G
wir haben keine Fragen mehr
                       F            C
ich denke, es ist alles gesagt
                               G
alles Weitere wird erst mal
            F                   C
bis auf Weiteres vertagt


(Ref)
                                                 G          FC
WIR HABEN KEINE FRAGEN MEHR
ICH DENKE, ES IST ALLES GESAGT
ALLES WEITERE WIRD ERST MAL
BIS AUF WEITERES VERTAGT


(2)
C                                         G
jetzt steht ihr da, ratloser Blick
              F                    C
und mit Falten in der Stirn
                                              G
was wir Euch damit sagen wollten
              F                     C
das will nicht in Euer Hirn


(3)
C                                                 G
jetzt geht Ihr schlafen, und Ihr grübelt
                F                C
noch bis spät in die Nacht
                                           G
wir persönlich fanden es lustig
                       F                    C
Mensch, was haben wir gelacht!








Gute Nacht


C – a – F – G


(1)


Saufziege & Fürst B. sagen Gute Nacht
ihr habt unserer Geldbörse wieder Futter gebracht
keinen Dank, nein bitte nicht, das hat uns Spaß gemacht
vor allem, das die Münze jetzt wieder im Beutel lacht


(Ref)


GUTE NACHT UND AUF WIEDERHÖREN
LASST EUCH NICHT WEITER VON UNS 
BEIM ONANIEREN STÖREN


(2)


unsere Plattenfirma wird mal wieder glücklich sein
so viel Geld für ein paar Lieder voller Ferkeleien
egal ob soft, mid-tempo oder in die Fresse rein
ja diese Dreckssongs fielen uns erst vor ein paar Stunden ein


C – a – F – G





